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SCHWEIZERISCHE LEHRERINNEN-ZEITUNG
Expedition und Inserate: Buchdruckerei Büchler &Co., Bern, Tel. 2 77 33, Postkonto III 286

Jahresabonnement: 8 Fr. Inserate: Einspaltige Millimeterzeile 16 Rappen

Erscheint am 5. und 20. jedes Monats 20. November 1952 Heft 4 57. Jahrgang

Inlialt: Das Gleichnis von den zehn Jungfrauen. — Hirtengespräch. — Advent. — Die Heilige
Nacht. — Adventskalender und neue Modellbogen. — Die Krippe. — Krippenspiel. —
Verzeichnis von Krippenspielen. — Weihnachtsliteratur für Singstimmen. — Verslein vom
Samichlaus. — Neue SJW-Hefte und Sammelbande. — Vereinsnachrichten. — Vom Bücher¬

tisch. — Veranstaltungen. — Mitteilungen.

Das Gleichnis von den zehn Jungfrauen
Dann wird das Himmelreich gleich sein zehn Jungfrauen, die ihre Lampen

nahmen nnd gingen aus, dem Bräutigam entgegen. Aher fünf unter ihnen
waren töricht, und fünf waren klug. Die törichten nahmen ihre Lampen; aber
sie nahmen nicht öl mit sich. Die klugen aher nahmen öl in ihren Gefäßen
samt ihren Lampen. Da nun der Bräutigam verzog, wurden sie alle schläfrig
und schliefen ein.

Zur Mitternacht aber ward ein Geschrei: Siehe, der Bräutigam kommt:
gehet aus, ihm entgegen! Da standen diese Jungfrauen alle auf und schmückten

ihre Lampen. Die törichten aber sprachen zu den klugen: Gebt uns von
eurem öl, denn unsre Lampen verlöschen. Da antworteten die klugen und
sprachen: Nicht also, auf daß nicht uns und euch gebreche; gehet aber hin
zu den Krämern und kaufet für euch selbst. Und da sie hingingen, zu kaufen,
kam der Bräutigam; und die bereit waren, gingen mit ihm hinein zur Hochzeit,

und die Tür ward verschlossen. Zuletzt kamen auch die andern
Jungfrauen und sprachen: Herr, Herr, tu uns auf! Er antwortete aber und sprach:
Wahrlich ich sage euch, ich kenne euch nicht. Darum wachet; denn ihr wisset
weder Tag noch Stunde, in welcher des Menschen Sohn kommen wird.

Matth. 25, 1—13

Hirtengrespräch
Auszug aus der gleichnamigen Erzählung von Manfred Hausmann

Der verschneite Weg führte auf einen Hügel hinauf, dessen langgestreckter
Rücken mit Wald bedeckt war. Dort, wo der Weg in den Wald tauchte,

wartete der Knabe auf die beiden Männer. Sie stapften hintereinander her,
zuerst der mit dem Mantel, dann der Alte und als letzter der Knabe. Einmal
rutschte der Alte auf einer Wurzel aus, die unter dem Schnee verborgen lag.
Aber der Knabe fing ihn auf und stützte ihn. «Sollst auch bedankt sein», sagte
der Alte nnd ging weiter.

«Wißt ihr was?», rief der Knabe. «Ich kann überhaupt nicht verstehen,
was die Engel sich dabei gedacht haben.»

Die beiden Männer vor ihm setzten wortlos ihren Weg fort.
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